
Europäische kimWall.

Charlottenburg. Dies«
Tage feiert« der Obermeister der Bä-
cker-Jniiung in Charlottenburg, Hof-
bäckermeister Karl Hempel, s«in 50-

Frankfurt. Maschinenmeister
Heinrich Rasche, «in langjähriges Mit-
glied der Hosbuchdruckerei Trowitzsch
u. Sohn, ist, 73 Jahr« alt. gestorben.
56 Jahre hat er dem Geschäft unter
drei Chefs angehört.

Guben. Das sechshundertjiihrig«
Bestehen der Schuhmacher- und Loh-
gerber-Innung wurde hier gefeiert.

Halensee. Aus dem Wannsee
gelandet wurde die Leiche des Kauf-
manns G. Regner, Inhaber eines Co-
lonialwaarengefchäfts in der Johann
Sigmundstraße, hier.

Luckenwalde. Aufsehen erregt
die Verhaftung dreier Bürger. Der
Kastellan des Rathhauses Schwanitz,
der zugleich Aufseher im Polizeige-
fängniß war, wurde verhaftet, weil er

sich an seiner 12jährigen Pflegetochter
in sittlicher Hinsicht schwer vergangen
hat. Aus ähnlicher Veranlassung er-
folgte die Verhaftung des Bäckermei-
sters Günther. Endlich wurde der
Drechslermeister Kranich wegen Wech-
selfälschung verhaftet.

Wriezen. Für insolvent erklär-
te sich Kaufmann Paul Haufchner.

Provinz Kstpreußen.

Braunsberg. Vierzehn Tage
Gefängniß dictirte die hiesig« Straf-
kammer dem Bureau - Assistenten der
Landes - Versicherungsanstalt Max
Hinzmann aus Königsberg zu. Der
junge Mann hatte während «ines Be-
suches bei seinen Angehörigen in
Mllhlhausen mit einer Büchse Schieß-
versuche unternommen und dakxi sei-
nen Vater, den Mühlenbesitzer Hinz-
mann, der sich in der Näh« der Schieß-
scheibe aushielt, so unglücklich getrof-
fen, daß derselbe todt niederstürzte.

bemerkt, so daß jede Gesahr.bald besei-
Zoppot. Weichensteller Kneller

Thorn. Wegen Majestäts - Be-
leidigung verurtheilte die Straskam-

Stettin. Sein 25jähr. Dienst-
jubiläum beging in voller Rüstigkeit

Werthe von etwa 1200 Mark angeeig-

Greisswald. Aus dem Grabe

gen Körperverletzung der Arbeiter Ri-
chard Bentzte aus Nassow zu 1 Jahr
Gefängniß und wegen Sittlichkeits-
vergehens der verheirathete Arbeiter
Nass zu 2 Jahren Zuchthaus.

Kiel. B«schlagnahmt wurde das
Vermögen des fahnenflüchtigen Hei-
zers Albert Ludwig Lasch von der 2.
Kompagnie der 1. Werft - Division.

Meldorf. Abends brannte in
der nahen Ortschaft Großenrode das

Wohn- und Wirthschaftshaus d«s dor-
tigen Landmannes D. Möller nieder.
Von dem heftigen Nordostwinde ange-
facht, verbreitete sich das Feuer mit
großer Schnelligkeit über das ganz«
Gebäude, so daß dasselbe in kurzer
Zeit total eingeäschert war. Während
des Brande» entstand ein gewaltiger
Funk«nreg«n, welcher das ganze Dorf
bedrohte: doch gelang es den herbeiei-
lenden Löschmannschaften, eine weitere

'St. Margarethen. An Stelle

ist als Schulvorsteher Rentier H.

Schottenburg. Beim. Ausbes-sern «in«s Walles fand der Landmann
P. Fr. Andersen den vor 19 Jahren
Mutt"" Trauring

Wyk. Mit 37 von 39 abgegebenen
Stimmen erfolgte die Wiederwahl des

Bürgermeisters L. Petersen.
Provinz Schlesien.

Bunzlau. Ab«nds hatte der
Kutscher Girbig des Fabrilbesitzers

Steges, welchcr bei der Fabrik über
den Queis führt, in das dort sehr tief«
Flußbett zu fallen; zu seinem Glück
passirte gerade d«r Arbeiter Arnold
aus Borgisdors die Unglücksstelle, der
unter eigener Lebensgefahr den Kut-
scher vom Tode des Ertrinkens rettete.

Goldberg. Aus der Katzbach
zog Leiche des Schuhmacher-

statt des Tischlermeisters Albig wü-
thete. Nach langen schweren Leiden
verstarb die Proseßschwester und Obe-
rin der Goldberger Zweig-Niederlas-

H a b e l s ch w e r d t. Bei der Rück-

d«m Verdachte der Thäterschaft nahm
die Polizei die Verhaftung des Schlos-
ferg«sellen Albin Friedrich aus Schö-
nau vor.

Eyi n. Wegen Verdachts, den
Bäckergesellen Friedrich Reich aus
Kruschwitz mit kochendem Wasser ver-

rian Synoracki und der Bäckergeselle
Adalbert Kazmierski von hier verhaf-
tet worden.

und Preßhesefabrik des Kaufmanns
Gustav Lösser gerieth in Brand. Dem
Eingreifen der sofort auf der Brand-
stelle eingetroffen«» Freiwilligen Feu-
erwehr ist es zu danken, daß nur «in
Theil der Fabrik ausbrannte und das
Explodiren d«s Spiritus - Bassins
verhindert wurde.

G n e s e n. Der frühere Betriebslei-
ter des hiesigen Wasserwerks Groeper
ist wegen Unterschlagung und Urkun-

Zirke. An Blutvergiftung starb
der 26jährige Sohn des Wirthes Sa-

Magdeburg. Steckbrieflich ver-
folgt wird wegen Diebstahls der 21-
jährige Kaufmann Alfred Föster aus

Bitterseld. Auf dem benach-
barten chemischen Werke ?Elektron"
platzte ein Durch

helfen, sprang der Arbeiter Glante
aus Jeßnitz hinzu. Auch dieser wurde
im Gesicht und an d«n Händen schwer

werden. Dort ist Berger bald nach
seiner Einli«serung gestorben.

Eisl« ben. Der ?Naturheilkun-
diae" Friedr. Kölb«l wurde ,u 3 Mo-
naten Gefängniß verurteilt, weil er

rem an Lungenentzündung leidenden
Knaben die unteren Gliedmaßen mit
erhitzten Backsteinen hatte belegen las-

?nach unten zu ziehen", wobei an d«m
einen Bein des bald darauf verstorbe-
nen Kindes die Haut vollständig ver-
brannt wurde.

Halberstadt. Ein Steckbrief ist
wegen Betrugs hinter dem R«ifenden
Paul Ludwig aus Magdeburg erlassen
worden.

Sandau. Anläßlich ihrer golde-
nen Hochzeit erhielten die Postschaff-
ner Gericksschen Eheleute die goldene

Bleckede. In Rosenthal ertrank
der Haussohn F. Soetebeer. Der junge
Mann, d«r an epileptischen Anfällen
litt, war an einem der jetzt hochgefüll-

Waiser.
B ü l kau. Die Gebäude des Vieh-

Beim Wasserholen

Eldagsen. Arbeiter Fr. Jörns
würd« von einem wild gewordenen
Bullen dermaßen verletzt, daß er einige
Tage darauf verstarb.

Göttin gen. Der verheirathete
Eifenbahnarbeiter H. Maring würd«
im Werkstättenschuppen vom Tender
ein«r zur Reparatur in den Schuppen
eingeführten Lokomotive derartig ge-
quetscht, daß der Tod auf der Stelle

Pogum. In ihr 103. Lebensjahr
trat di« Wittw« Schröder ein. j

Söhlde. Den Maurer und Dorf-
schlachter Heinrich Oehlkers fand man
in seiner Wohnung erhängt auf. '

Dortmund. Das Schwurgericht

belegte den Arbeiter Agethen mit 6
Jahren Zuchthaus und den Bergmann

niß. Dieselben hatten Abends den auS
Niederntudorf zugereisten 20jährige»
Bäckergesellen Karl Münster ouf der
Straße überfallen und feines Geldes
beraubt.

Jserlohn. Auf dem Rittergut
des Herrn Bimberg in Lenninghausen
brannten die Brennerei, die Viehstal-lungen und Oekonmiegebäude ab. Ein
Knecht gestand ein, daß er das Feuer
angelegt habe, er wurde verhaftet.

M. - Gladbach. Der Weöereibe-
sitzer Karl Brandts hat b«i der Ueber-
tragung seines Geschäfts an seine
Söhne 25,000 Mark gestiftet, aus de-
ren Zinsen Arbeiter und Arbeiterinnen
der Firma unterstützt werden sollen.

Neuß. Für den Bau gesunder und
billiger Arbeiterwohnungen hat der ge-
meinnützige Bauverein 300,000 Mark
der Spar- und Bauverein 100,000
Mark bei der Lanixsversicherungsan-

Stadtverordnetenversammlung be-
schloß, die Bürgschaft für diese Capi-
talien zu übernehmen.

Rheydt. Die Stadtverordneten
wählten den Syndicus Dr. Rißmüller
von Osnabrück zum Bürgermeister.

Trier. Der Bahnwärter Probst-
feld wurde auf einem Dienstgange im

Wirthstochter Katharina Becker in
Mühlfeld während der Kirchzeit über-
fallen und an ihr «inen Mordversuch
verübt hatte, wurde zu 15 Jahren

Frankfurt. Der Schaffner der
Main-Neckar-Bahn, Höckendorf von
hier, stürzte beim Revidiren der Billet«
vom Zuge und wurde so schwer ver-
letzt, daß er dem städtischen Kran-
kenhause in Heidelberg überwiesen
werden mußte.

Fulda. Pächter Vogler vom El-
berichshof wurde vo?< einem Knechte
überfallen und mit einer Mistgabel
schwer mißhandelt.

Kiedrich. Hier starb nach lang«m
schw«rem Leiden, 64 Jahre alt, der Hi-
storienmaler August Martin.

Marburg. Wegen Körperverletz-

Tagelöhner Ast von Homberg zu drei
Monaten Gefängniß.

Hklittcldeutsche Staaten.

wird der 1873 zu Dresden geborene
Buchhalter Otto Holtzwich verfolgt.

LeopoldShall. Arbeiter Born
hatte sich eine geringfügige Verletzung
an der Hand zugezogen, di« «r nicht
beachtete. Es kamen schädliche Sub-
stanzen in die Wunde, die eine Blut-
vergiftung herbeiführen, an d«ren
Folgen Born verstorben ist.

Mein in gen. Aus dem Leben
schied Frau venv. Oberschulrath
Schlaikier, geb. Lemp«lius, im Alt«r
von 76 Jahren.

Meuselwitz. Im Jdaschacht
wurde d«r im 18. Lebensjahre stehende
Fördermann Theodor Biernath durch
hereinbrechende Kohlen- und Sand-
mengen verschüttet und g«tödtet.

Walkenried. D«t fünfjährige
Knab« des Maurers FaciuS spielte mit

Kleider seines dreijährigen Brüder-
chens an, welche alsbald lichterloh
brannten. Di« herbeigeeilte Mutter
der Kinder erstickte die Flammen, ver-

maßen, daß an ihrem Aufkommen ge-
zweifelt wird. Das Kind erlag nach
kurzer Zeit den Brandwunden.

Ze r bst. Im Ankuhn feierten die
Gärtner König'schen Eheleut« das
Fest der goldenen Hochzeit.

Sachsen.
Dresden. D«r Bäckermeister

Berthel s do r f. Das Wohn-
haus des Maurers Emil Lorenz
brannte nieder.

läum als Fabrikleiter der Pree'schen
Dachpappenfabrik feierte Arthur Gös-
sel.

D o r 112 st a d t. Dieser Tage ist der
Veteran K. E. Möckel beerdigt worden,

Eibenstock. Im Jahre 1886 Ver-

des angesehenen Kaufmanns Kühn
großes Aufsehen. Er war Verbands-
iassirer der Feuerwehren im amts-

Bezirtsversammlung nun wurde mit-

schlagenen Betrag, etwa 350 Mark,
mit Zinsen jetzt auS Amerika einge-
schickt habe.

Frauendorf. DaS Muschter'-
sche massiv gebaute Wohnhaus würd«

Mainz. Wegen Betruges wurde
der Schristst«ller Otto Dunkel aus
Mittenwald« von d«r hiesigen Straf-
kammer zu 2j Jahr«n Zuchthaus »er-

urtheilt. . ..

Ober-Ingelheim. Land-

Wirth Leonhard Odernh«im«r fi«l, als
«r in's F«ld reiten wollt«, von f«in«m
scheu g«wordtn«n Pferd« und zog sich
schwer« B«rl«tzung«n zu. Die soge-
nannt« Layenmühle, den Geschwistern
Weisbach gehörig, ist vollständig ni«-
d«rg«brannt.

Lffenbach. B«im Feueranma-
chen «rlitt di« Frau d«s Arb«it«rs Ri«f-
ling so schnxre Brandwunden, daß sie
nach turzer Zeit starb.

Pfungstadt. Di« älteste Frauunserer Stadt, die am 22. Juni 1803
geboren« Elisabeth« S«g«r, g«b. S««-
ger, ist gestorben. Die 98jährige Frau
«rfreutc sich bis vor Jahr«ssrist noch ei-
ner verhällnißmäßig gut«n Rüstigktit.

Reichelsheim. Hofprediger G.
Anth«S ist nach längerem Leiden im
80. Lebensjahre verschieden.

Wirhausen. Den Tod fand bei
«iner Gasexplosion d«r Fabrikarb«it«r
Jung von hi«r.

München. Der «h«malige baye-
rische Gesandt« in Rom, Dr. von Sig-
mund, ist im Alt«r von 80 Jahren hier
gestorben. Ihren Concurs angimel-
d«t haixn Buchhändler Emil Füßl und-

Fabrikant Johann Brandl. Er-
schossen hat sich d«r 18jährig« Fähnrich
Rudolf Schmidt, der Sohn «ines Aech-
nui.gsrath«s. Eine Reih« von Be.°
trügerei«n bracht« d«m 32 Jahre alten
Commis Paul Konstantin Kaden aus
Potschappel «in« zw«ijährige Zucht-
hausstraf« «in.

Altdorf. Landesobstbau - In-
spektor Reinhard M«rt«ns aus Mün-
chen ist hier gestorb«n. Auf «iner
Dienstreise schwer «rkrankt, konnt« «r
nicht m«hr nach Münch«» zurückk«hr«n,
sondern mußte im hiesigen Kranken-
haus« Aufnahm« finden.

Ansbach. D«r R«dact«ur Karl
Boshart ist im Alt«r von 52 Jahr«n

Badßeichenhall. Di« b«id«n
12 und 6 Jahre alten Töchter de»

ten sich mit Blumenpflllcken. Als sie

Eichstätt. Zwischen Dollnstein

dritten Male Wittw«. Ihr
«rst«r Mann «rhängt« sich, währ«nd der

zweite fast an derselben St«ll« wie der
dritte durch Ueb«rfahr«nw«rd«n seinen

Gutsbesitz«r Korbinian Wild.
H « ilbrunn. Das seither im Be-

sitze des Herrn Otto Messerer befind-
lich« Hotel B«ll«vu« hier ist durch Kauf
an d«n Mitlxsitzer des Kurhotels in
Bad Kranlenheil - Tölz, Peter KU,
übergegangen.

Immenstadt. Altbürgermeister
Marckhardt ist nach längerem Leiden
im 76. Lebensjahr« g«storb«n. D«r
V«rblich«nk war vi«le Jahre hindurch
dem Jahre 1878 Mitglied des Landra-

wog.

das Haus des Bäckers Rapp in Flam-
men auf.

Kannstatt. Unterhalb der Kö-
nig Karlsbrücke zog man den Leichnam
des Soldaten Schuster von der 12.
Compagnie des Grenadier - Regiments
No. 119 aus dem Neckar; Schuster war
am 6. März beim Morsch über die Kö-
nig Karlsbrücke aus Reih und Glied

Murrhardt. Aus dem Leben
schied, 44 Jahre alt, der Herausgeber
der ?Murrhardter Zeitung", Fr. Lang.

Reutlingen. Unter 18 Bewei-

st ottw e i l. Durch Beschluß der

.nachstehenden, der Verletzung der
Wehrpflicht angeschuldigten Personen
mit Beschlag belegt worden: Gottlieb
Wickle, Tricotweber von Thailfingen,
geb. den g. Januar 1878; Josef Bei-

den 26. März 1879; Johann Christian
Jetter von Laufen, geb. den 18. März
1878; Johann Nepomuk Immer, Kell-
ner, von Lützenhardt, geb. den 6. Fe-
bruar 1877; Peter Paul Meier, Gip-

-1879, und Christian Heinrich Müller,
Dienstknecht, von Ebingen, geb. den 7.
Januar 1878.

Schramberg. Infolge der Ex-
plosion eines Gaskesselz brach im Hin-
tergrunde der Strohhut - Fabrik von
I. E. Wolber Söhne F«uer aus. Es
wurden größere Waarenvorräthe ver-

TUdingen. Vom Schwurgericht
wurde der Fabrikflaschner Ziegler von
Göppingen, der seinen Collegen Rall

stechen hatte, zu 1 Jahr Gefängniß

Karlsruhe. Die Stadt Karls-
ruhe gewährt fünfzigtausend Mark
Zuschuß zu nächstjiihrigerJubiläums-
kunstausstellung. An Herzlähmung
verschied Hauptmann a. D. Emil Bel-

> losa im Alter von 6V lahren. Der

Verstorbene war lange Jahre inPforz-
heim als Bijouteriefabrikant thätig,
wo er auch als iilrester Landwehroffi-

Altschweier. Hier starb der
82jährige Beteran Remigius Ehreiser,
der ältesteMann der Gemeinde. Ehrei-ser feierte im November 1893 das Fest

Baden - Baden. Plötzlich ge-

telbesitzer des Großherzogthums, Wil-
helm Meßmer, Besitzer des Hotel Me?

erschoß sich auf einer Sitzbank in der
Friedhofstraße. Er hinterläßt Frau
und 4 Kinder.

72. Lebensjahre das Zeitliche. Fri-seur Moritz Schneider von Vorderberg
wurde wegen Diebstahls im Rückfall
zu 10 Monaten Gefängniß verurtheilt.
Er stahl dem Fabritarbeiter Ernst

wurde von einem Schlaganfall betrof-
fen. Bei dem hohen Alter des Herrn
Rupp gibt der Unfall zu großer Be-
sorgniß Anlaß.

Karlsdorf. Wieder ist «iner

Kaiserslautern. Infolge
eines Streites stach der 16jährige
Schleifer Joseph Hallauer einen ge-
wissen Keiver mit dem Messer in die
Brust. Schuhmacher August Käfer
wurde wegen Sittlichleitsverbrechens
verhaftet.

Pirmasens. In Concurs ge-
rieth der Schuhwaarenhändler Otto
Mulot.

Schaidt. Als sich der 30jährige
ledige Schneider Johannes Abt von
hier auf dem Wege vonFreckenseld nach
Schaidt befand, befiel ihn ein epilepti-

scher Anfall, wobei er in den neben der
Straße vorbeifließenden Dorfbach
fiel und ertrank.

Schweisweiler. Ein 20 Jah-
re alter Bursche schoß aus Unvorsich-
tigkeit dem Steinhauer Val. Haag aus
nächster Nähe eine Terzerolladung in
die Brust. Die Verletzung ist schwer,
doch glücklicherweise nicht tödtlich.

Wimm Weiler. Vor der hiesi-
gen Apotheke wurde die 80jährige
Mutter des Apothekes Lutz todt auf-
gefunden. Es scheint, daß die alte

Dame in der Nacht, jedenfalls infolge
Unvorsichtigkeit, aus dem Fenster ih-
rer Wohnung auf die Straße stürzte.

Herrheim. Die 28 Jahre alte
Frau des Ackerers Lechner siel von n-
ner Leiter, an der eine Sprosse brach,

kleine Kinder.
Kllah.Lothringen.

Straßburg. Beim Entladen
eines Revolvers schoß sich der Major
v. Faber in den Kopf. Kaufmann
H. Levy hat Concurs angemeldet.

Das Gericht der 31. Division erklärte
den Musketier Ernst W. M. Stephan
vom Jnf.-Regt. No. 137 für fahnen-
flüchtig. Der Professor der Ge-
schichte Ernst Sackur ist im Alter von
39 Jahren gestorben.

Kolmar. Für fahnenflüchtig
erklärt würd« vom Gericht der M.Di-
vision der Jäger Franz Karl Wilhelm
Bebert vom Jäger - Bataillon No. 4.

Der wissenschaftliche Hilfslehrer
Derichsweiler am Gymnasium in

Warin. Landrost Krüger feiert«
sein 2Sjähriges Jubiläum als erster
Beamter.

Oldenburg' Mit Beschlag be-
legt wurde das Vermögen von Frie-
drich Heinrich Martin Reiners, geb.

31. August 1878 in Hohenstiefersiel. ?

Albrecht Emil Albers, geb. A. Juni
1879 in Tralens, und Karl Wilhelm
Hermann Gathemann, geb. 30. Mai
1878 zu Hude; dieselben entzogen sich
der Wehrpflicht.

Eutin. Gestorben ist einer der

ältesten L«ut« der Stadt, der Schläch-
termeister Joh. Diedr. Palmbeä, im
94. Lebensjahre.

Jireie Städte.
Bremen. Ein noch nicht vier-

jähriger Knabe, Namens Joh. Bernh.
Brandt, dessen Eltern auf dem Theer-

gen der Straßenbahn und wurde von
demselben zermalmt. Im Alter von
86 Jahren starb der Senior unserer
Börse, der Assekuranz - Makler C. H.
Wuppesahl. Fritz .Hillmann, der
langjährig« Besitzer von Hillmann'S
Hotel, erlag einem Herzschlage.

Schweiz.

dort gestorben.
Brienzwyler. Im Walde

zwischen Brienzwyler und Hofstetten
wurde der 40 Jahre alte C. Stähli-

Fuchs von Hofstetten mit durchschnit-

Joseph Fellman»,L>ohn des Nikolaus,
in Kätzigen beim Holzsühren unter
den schwer beladen«, Wagen, wob«i
ihm ein Rad den Hinterkopf zer-
malmt«.

Genf. Im hoh«n Alter von 93
Jahren starb der Geschichtsforscher

Gr ii neck - Müllheim. Stud.
jur. Karl Halter, Infanterie-Lieute-
nant, wollte einen Ausritt machen.

das jung? Pferd durch und warf den
Reiter in d«r Nähe des Fabrikgebäu-
des so unglücklich ab, daß der junge

eine schwere Gehirnerschütterung zu-
zog und infolgedessen besinnungslos
und schwer verletzt darniederliegt.

Jahren starb Ält-Nationalrath Gott-
fried Joost, Mitinhaber der Buntwe-
berei Joost, Lauterburg <K Co.

Liestal. Letzthin verunglückte
auf der Landstraße Liestal - Hölstein
der Fuhrmann K. Thommen. Der-
selbe kam unter die Räder seines
schwer beladen«» Sandwagens und
wurde erdrückt.

Budapest. Lieutenant Stechlik

Budw e i s. In der Wohnung

Gloggnitz wurde der 32jährige Franz
Szeiszer aus Bernsten, der den
Wirthschaftsbesitzer Kaltenbacher be-

von Gendarmen ausge-

Graz. Der 34jährige Werlsar-
beiter Johann Merl hat seine Geliebte

Leoben erstochen.
Krems. W«g«n Betruges verur-

theilte das hiesige Schwurgericht die
35jährige Banlierswlitive Mathilde
Wertheimer, geb. von Pantz, zu zwei
Jahren schweren Kerkers.

Temesvar. Der k. u. k. Stabs-
arzt i. P. Dr. Alexander Ruhig beging
sein 50jähriges Arztjubiläum.

Troppau. Der 33jährige Steu-
eraintskassirer Franz Göbel ist nach

Waltrowitz. Zur Haft kam der
Grundbesitzer Anton Wild. Er ist ver-
dächtig, feine Ehegattin Marie in ei-

an der hi«sigen Stadtr'rwaltung.Herr
August Steffen, verstarb im Alter von
44

Kayl. Der Minettarbeiter Math.

lischer Einbrecher Namens Edward
Smith, schlich sich in di« Wohnung der
reichen Wittwe Louise Kolb im elegan-

EinLehrerNamens Pie-

endlich wandte sich die Frau an die
Polizei. Auf dem Weg zur Ouästur
aber ereilte sie der Verliebte und schoß
sie nieder. Als sich der die Mutter

Straße zu. Der Mörder tonnte nur
Mit Gewalt vor der Lynchjustiz der
furchtbar erregten Menge geschützt wer.

wollte. Nur das Erscheinen mehrerer

Gewaltthätigkeiten.

?Kürzl i ch m a cht°e dieV e r-
waltung des Pariser Leihhauses die

Entdeckung, daß auf mehr als 2500

die Beträge durch Fälscher bedeutend
erhöht waren. Auch stellte sich heraus,
daß sich «ine Unmenge völlig nachge-
machter Pfandscheine im Unilauf be-
findet und schließlich ergab sich, daß

Juwelenhändlern ganze Massen von

Schmucksachen mit englischer Marke
versetzt worden waren, die man für

Innern aus einer Kupferlegierung be-
standen. Die Schmucksachen wurden
in London angefertigt und an Pariser
Vermittler versandt, die zurErreichung
ihres Zieles Gewerbescheine als Juwe-
lenhändler lösten und sich mit diesenPapieren auf dem Leihamt auswei-sen. Die Schädigungen des letzteren
werden auf eine Million Franken ge-

schätzt.
Ein Officier eines

schwedischen Husaren - Regiments i»
Stockholm ging ein« sonderbare Wette

ein. Er verpflichtete sich nämlich fei-nenKameraden gegenüber, sich in einem

eines Hotels Mittagstafel abhielt, zu

führte er auch aus. Er ritt die schmale
und steile Treppe hinauf bis zum zwei-
te» Stock, erreichte das Zimmer, wo die
Gesellschaft versammelt war und ließ
sein Pferd dreimal um den Tisch Her-

Höflichen Entschuldigungen seitens deS
Officiers zufrieden. Dieser aber ritt
wieder die Treppe hinab auf die Stra-

Hurrah empfangen wurde. Die Sache
erhielt jedoch «in für den Officier we-
niger gemüthliches Nachspiel. Als
nämlich seine Vorgesetzten davon er-
fuhren, verurtheilte» sie ihn zu drei
Tagen Arrest.

Im Amtsgerichts-Ge-
fängniß zu Coburg wurden drei Ein-
wohner des meiningischen Dorfes Mel-
chersberg eingeliefert, welche ein drei-
jähriges Mädchen in d«r rohesten W«ise
mißhandelt hatt«n. D«r Arb«iler Louis
W«nd«l, dess«n Frau g«storben war,

er «s im V«r«iri mit s«in«m Sohne und
d«m Arb«it«r Gössinger aus dem W«ge
zu räumen. Jede Gelegenheit wurde

zusammenbrach, legten dem KindcHin-
dernisse in den Weg, daß es stürzen
mußte, schlugen es mitleidslos, setzten
Eiszacken, jagten es barfuß in den
Schnee lind schütteten demselben so viek
Wasser ein, daß der Leib dick auf-
schwoll u. s. w. Endlich erstattete die
Mutter Anzeige, da ihr das Heirathen

Schloß und Riegel, um ihrer Bestra-
fung entgegen zu sehen.

Einer der berüchtigsten

Gewehrkugeln durchbohrt.
In Ludwigshafen lebte

seit Jahren der 49jährige Tagner Wil»

glücklicher Ehe. Streidels Bruder
Adam, ein 39jähriger Heizer, war seit
einiger Zeit der ?Hausfreund" in der
Familie seines eigenen Bruders, der

te, veranlaßte» eine neue Untersuchung
und die Section des Todten. Diese er-
gab, daß der Todte ermordet worden
war. Wie sich nun jetzt herausstellt,
hat Adam Streidel seinen Bruder, ob
cus Eifersucht, ob im Verlauf eines
Strcites niederaeschlagen und ihn
d n.i, um den Ansiein zu erwecken, als
habe er selbst Hand an sich gelegt, auf-
gehängt. Die Frau des Ermordeten
giebt ihre ehebrecherischen Beziehungen

mit dem Bruder ihres Mannes zu, will
aber von der That selbst nichts ge-

wußt haben.
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